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Anderungsantrag gem.S 12der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover zur DS 15-103212014
in die nächste Sitzung des Bezirksrates
Bebauungsplan Nr .  1780 Köbel inger  Markt

Der Bezirksrat möge beschließen:

Dem Bebauungsplan Nr. 1780 -Köbelinger Markt- wird mit folgenden Maßgaben zugestimmt:

1. Die Verpfl ichtung zur Herstel lung von Einstel lplätzen für Pkwrgird für die Neubebauung

auf maximal 0,8 Stel lplätze pro Wohneinheit festgesetzt. DLi 'öTne entsprechende städ-

tebauliche Satzung wird darüber hinaus auf Antrag der ablösefreie Verzicht auf not-
wendige Stel lplätze (wie in der NBaUO vorgesehen) ermöglicht.

2. Der Radverkehr wird durch die geplante Fußgängerzone zwischen der Leinstraße und

der Marktstraße auf dem bisherigen Straßenverlayf der Leinstraße geführt (s. Anlage

2, S. 5 und Anlage 3). Dazu wird die Radwegeführung entsprechend markiert.

3. Die Leinstraße wird als ,,verkehrsberuhigter Bereich" gestaltet und beschildert.
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Die Zu- und Abfahrt zu den verbl iebenen Stel lplätzen auf dem Köbelinger Markt er-
folgt ausschließlich über die geplante Zufahrl.  am Sparkassengebäude. Diese wird
entsprechend verbreitert. Die vorgesehene Einbahnstraße um den Köbelinger Markt
herum entfäl l t .

Bei der Aufstel lung des Bebauungsplanes wird durch öffentl iche Förderung sicherge-
stel l t ,  dass ein angemessener Antei l  (2.8. wie am Klagesmarkt) der geplanten
Wohneinheiten als Mietwohnungen zu Netto-Kaltmieten auf dem Niveau der odsübli-
chen Eingangsmiete des öffentl ich geförderten Wohnungsbaus angeboten werden;

Vor dem Hintergrund von voraussichtl ich zusätzl ichen 90-100 Wohnungen in dem Be-
reich wird dem noch höheren Bedad an Kindergartenplätzen dadurch Rechnung ge-
tragen, dass in dem Geltungsbereich des Bebauungsplans eine Kindertagesstätte
voroesehen wird.




